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Ja. die 100. Ausgabe ist geschafft. Und was wir
nicht fur mbglich gehalten haben: sugar mit 20
deitenl Daruber haben wir uns sehr gefreut. wir
nannten nach nicht einmal alle Beitrage in dieses
Heft einbringen. die uns erreicht haben. 'wer alsb
seinen in diesem Heft vermißt. der findet ihn
dann sicher in Ausgabe 101. Außerdem brauchen
wir eure Mitarbeit ia nicht nur zu Jubiläums-
hefteh. snndern das ganze Jahr uber.
Die 100. Ausgabe. Das bedeutet. das wir seit is
Jahren und 4 Monaten Mnnat fur Monat dieses
lnfn herausbringen. egal ab summer nder winter.
gesund bder iiranit. im Arbeite- cıder Limzugstreß
etc. etc. Das bedeutet aber auch: Seit dieser
Zeit nantahte zu vielen liebgewannenen Menschen
und Freundschaften. die sich uber das Snectrum-
Hbbbg hinaus erhalten haben iunci manchmal
wieder zu diesem zurucitfuhrenl.
wer in dieser Ausgabe die Mitgliederliste
vermißt. muß sich alsb auch nach etwas
gedulden. Eigentlich sallte sie in diesem infb
schen stehen. aber dann schlug mal wieder der
53.12-eccu Zu. Nein - nicht das er garnicht
funittibniert. Na. nb. Aber er laiíit sich zur Zelt
durch nichts dazu bewegen. derı befehl LOAD
anzunehmen. und das ist sb ziemlich das
schlimmste. was einen Sneccu-User treffen kann.
immerhin wissen wir aber inzwischen. das es
alternative Mbgllchlieiten zum ltbnvertleren van
Onentgne-Files gibt. Ein Tin lıam van Nele
Abele-Ludwig. und einen fanden wir im Bulletin
der DGG vum Dezember 1594.
Nach etwas sehr nlettes und Erfreuliches
erreichte uns van Frank-Michael Mnczitn. Der
Gute nat ein inhaltsverzeichnis aller Ausgaben
vun 1 bis zu dieser iwird nach aufgehbmmehl
erstellt. was sicher eine Heidenarbeit war. wir
mussen nun nach Klaren. wie wir diese an euch
weitergeben lfitinnen.
Eurer auch die Teilnahme am wettbewerbl Mit
sblcnen Aufgaben ltnnnen wir sicher in Zukunft
nach mehr zur Teilnahme anregen. Fleißig auch
Jbhan iibning van der SGG. Saweit ich mich
erinnere. snllte der Ubereinanderclruclt aller
seiner Bilder irgendwie eine 100 erkennen lassen?
Leider fand ich das Prbgramm dazu nicht mehr.
Sbrru. es ist sicher nach da. aber im Mbment
schwimmen wir in Disketten aller Art iPlus D.
0ı=›us. SAM. PC).
Fur die Zukunft erhbffeh wir weiterhin sbviel
Engagement wie gerade zu dieser Ausgabe. Und
wer immer nach nicht weiß. bb er sich trauen
sbll. etwas zum infa beizutragen. der sbllte sich
mal die ersten Zeilen des Artikels van Herrn
Erwin Muller zu Gemüte fuhren. Erstaunlich. was
sn manchmal im stillen itammerlein entsteht...
Nun aber genug für heute. viel Shall an EURER
Jubilaumsausgabe wünscht euch euer wenig-Team.
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Zu einer der in unserer Pbstiiartehalitibn
aufgetaucnten Userfrage gab es gleich 2
Antwbrten. Die erste schickte uns Guide Schell
und die zweite Nele Atıels-Ludwig. Beiden recht
herzlichen Dann dafur.
Es ging um falgende Frage: "warum ltann ich
meinen Drucker nur im +3 Basic. aber nicht im
48 Basic ansteuern?“
Nele Abele-Ludwig schreibt dazu: wenn es sich
bei diesem Drucker nicht um einen ZX-Drucker.
sbndern um einen Drucker an der Parallel-
schnittstelie des +3 handelt. ist die Frage relativ
leicht zu beantwurten. Die zusatziichen Schnitt-
stellen bei den Eigectrums vum l2Eil< auiwarts
werden durch Flnutihen im 12Bii R01*-il getrieben.
und das ist im 40er Magus nun einmal
unsichtbar. Das ist genausa beim +2 im fieer
Mbdus. Die eingebaute serielle Druciterscnhitt-
steile kann nicht angesnrgchen werden. Um mit
dem +3 im Ader Mddus zu druciten. mußte man
alsb wie bei einem echten Ader eigene
Hartiwareerwelterungen benutzen. sei es ein ZX-
Druclter. sei es ein interface mit eigenem
Druckernbrt wie das [Fl bder das +D.
Guide Schell sandte uns die Fbtdiibgie einer Seite
aus FDRMAT. Dbrt steht sinngemaii zu lesen:
Einer der vielen "snags" des +2A ist. das der
Drucltergdrt ider Centranics) dumm und stumm
ist. wenn wir uns im f-1814; Mbdus befinden. Dach
dies laßt sich andern. Sichert euch das falgende
magische Prdgramm ab:
sags LET ei-1--23513. LET r-ı+=ı=ı+ı qtı=ı+ı q

Eerrll: LET re1=23354= LET re2=
4357: PUKE FH q[err],[3 HHD re=
re1]+E5B HHD re=re2]: PDKE [FH u
{err]+1],E19 HHD re=re+13+E51
HHD re=re2]= DEF FH q[ı]=PEEH x
+25EIPEEH Eı+1]= STOP

Dieses Prbgramm "tbggled" zwischen dem 120 und
ABK Mbdus dhne die Iianalinfarmatianen zu andern
und sdmit ist auch die Centrnnics-Schnittstelle
im -fiber Mndus zu nutzbar.

Fragen .-e..-¬I.¬I_IIı +3 und
t3I*;¶\l'

Suche sgeziell die Anleitung fur das +3 CPfM van
Lbcdmbtive. Kasten werden selbstverständlich
erstattet. wg kann ich diese CPZM 'version nach
Kaufen? ist sie wie CPXM auch als PD frei-
gegeben?
Lind nach eine Anfrage an die wenigen. die sich
mit dem +3 und CPZM auskennen:
wie kann man Snectrum CODE Files in einen +3
CPZM ASCII Teilt umwandeln? Oder anders
gefragt. wie belcdmme ich den Sgectrum Datei
I-leader weg? 0der muß ich sagen "umgewandelt"?

Guide Schell. Auf dem Stuclte 37
32584 Lehne. Tel. 0573210759
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SIMCOUPE wird von Tag
zu Tag besser
von der ersten Testversion dieses Emulatbrs.
das war version 0.?. war ich begeistert.
inzwischen gibt es version 0.?2 mit einigen
erwahneswerten Verbesserungen. Erstens=
Masterbaslc lauft einwandfrei. das war ein Fehler
von mir und nicht von SIMCOUPE. Auf meiner
Boot-Diskette habe ich namlich ein Autoflle.
welches eine Bamdlsk automatisch vorbereitet.
Ein echter SAM fuhrt einen Fleset aus. wenn man
versucht. ?B0k einer Flamdisk zu formatieren.
obwohl keine 1 MB-Erweiterung vorhanden ist.
Genau so verhalt sich auch der SAM Emulator.
Also kein Programm-Fehler. sondern nur meiner.
well ich vergaß. dem Emulator beim Start zu
sagıen. das ich eine l MB-Erweiterung emulleren
wo te.
Mein Problem mit der Maus taucht ln v0.?2 auch
nicht mehr auf. es funktioniert nicht mehr nur
bei wolfgang. sondern auch bei mir. Die neue
version lauft zudem nicht nur in einem windows
B5 Fenster sondern auch unter windows 3.11.
Es gibt ebenfalls eine neue Testversion 0.?3
(manchmal 0.8 genannt). mit der Autorenwarnung
"keine Garantie. wirklich nur Test". Die große
Erweiterung in dieser version ist. das SAM
Disketten direkt von einem PC Laufwerk aus
gelesen werden konnen. statt nur mit
Disketten-Images zu arbeiten. Persbnilch finde
ich es besser. mit images als mit Disketten zu
arbeiten. es geht viel schneller und einfacher. Es
bleibt aber der Nachteil. das es nicht immer
moglich ist. diese images auf SAM Disketten
zurllck zu kogleren. Es geht zwar mit "SAMDlSk".
kann aber bei manchen Rechnern sehr kritisch und
grobiematlsch sein. Mit v0.B kann man theo-
retisch eln image im SAM Laufwerk 2 haben und
auf eine echte Diskette in Laufwerk 1 kogleren.
Aber wie gesagt. v0.B ist wirklich nur eine
Testversion und das Formatieren und Schreiben
auf eine echte Diskette funktioniert nicht immer
richtig. So gibt z. B. der 'Dlfl' Befehl manchmal
nur Schrott zuruck. Aber man kann booten und
Files laden und der Autor arbeitet welter dran.
ich bin sicher. das in naher Zukunft alles
funktionieren wird.
Nicht genug damit. letzt gibt es v0.?<ı. die auch
den S-kanal Stereo-Sound emullert und ein naar
kleinere Bugs bereinigt sowie die komoabiltat
verbessert hat. Man kann nur sagen. das die
Entwicklung dieser Software fast taglich neues
bringt. Als Abschluß fur diesen Bericht habe ich
gehort. daß das Stereo-Modul raus genommen
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werden soll. well der Autor seine Erlaubnis
verweigert. Schade!

SAM Kontoführung
Es gibt auf FRED und SUPPLEMENT immer wieder
sehr interessante Programme und eines davon
hat mich so beeindruckt. das ich mir die Zeit
nahm. es zu modifizieren und fur mich selbst
einzusetzen.
ich habe uber die Jahre relativ viele Programme
fur die Filhrung eines Bankkontos ausgrobiert. 0b
auf dem Spectrum oder dem PC. die meisten
Programme waren entweder zu nrimltlv oder so
komgle:-+:. das man sehr viele Eingaben machen
mußte.
Eine Ausnahme ist 'BANk'. welches vor kurzem
als *BANK2* erschien. Es erlaubt monatliche
Eingaben tiber Einnahmen. Ausgaben und auto-
matischer Bezahlung. Nachdem man alles
eingegeben hat. bekommt man ein sehr schones
'Statement' (z.B. konto Ausdruck) uber alle
Bewegungen. Dieses Programm hat mir sehr gut
gefallen. es hatte aber eine Schwache. die mir
auch schon bei anderen Programmen dieser Art
aufgefallen ist: Es konnte nur ein Konto
bearbeiten. ln wirklichkeit habe ich nur ein
konto. welches aber in 1' logische Unterkonten
unterteilt ist. z.B. eines fur die monatlichen
Fixkosten. eines fur Rechnungen. welche nur ein-
oder mehrmals im Jahr bezahlt werden mussen.
eines fur mein nachstes Auto usw.
ich habe 'BANKZ' so modifiziert. das es bis zu El
Unterkonten fuhren kann und bei leder Bewegung
nach der Kontonummer 1 bis B fragt. Es gibt
auch ein Item 'Transfer'. sodaß man Geld von
einem konto zu einem anderen schieben kann.
Nachdem dies funktionierte. habe ich mir überlegt
das es schade ist. wenn man eine solche
gesammelte Datenmenge nicht analgsleren kann.
So habe ich eine einfache Erweiterung hinzugefügt.
bei der man einen Test eingeben kann und eine
Liste tiber alle Bewegungen bekommt. die unter
diesem T ext getatigt wurden. dazu noch mit
einem Monatsdurchschnltt.
Nur aus Interesse habe ich diese ganzen
Modifikationen mit SIMCOUPE auf einem 200 Mi-iz
Pentium durchgefohrt. wobei diese Emulation
wieder bewies. wie gut sie funktioniert.
Falls lemand interesse an diesem Programm hat
iich gehe davon aus. das es auf Suı=>ı=-iement Nr.
S? sein wlrdl. eine Kohle davon habe ich wolfgang
gegeben. der es euch gerne kooleren wird (gegen
Diskette und Huckbortol. Das Programm ist
ansonsten PD und naturlich kostenlos.

lan D. Sıriencer. Flchtenweg 101:
53804 Much. Tel- 022451165?
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Grbße Schatten werfen ihre Ereignisse vbrausl
Bill Gates berat sich mit seinen Anwälten. die
Aktien vbn Micrgsbft fallen und grbße Com-
guterhandler melden Kurzarbeit für ihr Persbnai
an.
Eiie Kunden wbllen ihr Geld nicht für Prbdultte
ausgeben. bei denen nur Geld« und Sgelcherbedarf
immer hbher werden und deren einzige Neuerung
detr gefbrderte Mindeststandard des Prbzessbrs
is .

IE_-"J“U Ii-T"1Der

Alles wartet gesnannt auf wirkliche Neuerungen
und innbvative Ideen sbwie auf Saft- und
Hardware. bei der der Preis nach stimmt und die
gut durchdacht und langzeitergrbbt wurde. Und
fast ganz Eurbga blickt in diesen Tagen genau
deshalb nach Mdnchengladbach. der Kleinen Stadt
am Niederrhein.
Es ist wieder sbweit - mit eurer Hilfe und eurem
Erscheinen lfibnnen wir der welt zeigen. daß 8 Bit
genug sind. um Ungeahntes und Sagenhaftes zu
vbilbringeni
.letzt aber genug geschwafelt!

iIIi8UM 8888 CL88 ieili auch iii llieeem Jahr wieder zum dnlllen Ciuiiireiien eiii
liaiın= 30. und 31. Mai 1898

iin: Jilii-Haus. Am Baumlehrilieil 2. 41178 Mönchengladbach
Teıeesleleiih 02181 / 581028

Diejenigen. die im letzten Jahr dabei waren (uncl
es waren sehr vieleil werden hbffentlich wieder
iıbmmen und wieder sb viel interessantes und
Neues zeigen l-tbnnen.
Den anderen sei gesagt= híbmmt nach Gladbach. es
wird bestimmt aufregend.
ich werde auch wieder für vergflegung zu kleinen
Preisen sbrgen. Und wieder wird ltein Eintritt
verlangt. sbndern auf eure Sir-ehdehwiliigltelt für
eine gute Sache gehbfft.

powıeııij?
ich gerstlnlich freue mich schbn .letzt auf diese
Tage. willitbmmen und erwartet sind wieder fai-
gende Rechner:
ZX 80. ZX 81. ZX SPECTRUM. SAM. GL. Jupiter
Ace. Timex und wenn's denn sein muß auch der
PC mit Emulatbren.
vielleicht sehen wir auch wieder den Gaststar
aus den weiten Fiuiiiiand's. den Pentagon.
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Natürlich sind auch andere Gerste gern gesehen.
aber unser Haugtaugenmerif. liegt nun mai bei den
Fiechnern vgn Sir Clive. Für die Unterkunft werde
ich bei rechtzeitiger Meldung sbrgen. wbbei eine
Uberhachtuhg mit Frühstück wbhi um die E0.-DM
itbstet. Unsere besbnderen Freunde aus dem ZX
TE.eiM. die diesem kleinen Türstbıfiger die Treue
halten. sind auch wieder ganz tıesbnders
eingeladen. sie waren eine wirkliche Bereicherung
beim letzten Treff. Leider kann ich euch das
Kleine Hbtel mit dem iaütstariten wirt nicht mehr
anbieten. da es leider geschlbsseri ist. ich werde
aber auf 'wunsch versı.ichen.euch alle wieder in ein
Hbtel zu stbbfen. gardbh unterzübringen [Bin
gesnannt. wer dann die Pbiizei ruft. weii um Ein
Uhr nachts immer nach über interrugts und
Sgeichererweiterung geredet wird).

Anfahrt mit dem PKW:
Auf der A61 bis zur Ausfahrt 12 MG - Flheudt.
dann Richtung RHDL. Etwa drei Hilbmeter weiter
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geht es rechts nach Flheinciahlen und geradeaus
zum Industriegebiet RHBL. ihr biegt rechts ab.
Das freistehende Haus auf der Ecke zu eurer
Rechten ist das .ink-Haus.
Anfahrt mit Bus und Bahn: Steigt am HBF
MG-Fiheudt aus - nicht am HBF MG iwir haben
zwei HBF'si. von da mit dem Bus direkt nach
neindahien lich weiß leider nicht welche Linie).
Anreise mit Flugzeug: Unser Flughafen ist von
England und der Schweiz gut und nreiswert zu
erreichen. und im Zweifelsfall ist der Düssel-
dorfer Flughafen auch nicht weit. Bei vorheriger
Absnrache ist eine Abholung moglich.
Fiflfı`:`l*hl"t mit flfiffl Sßhiffi 3Ül"I`i=lı Eil`IEI`i |'iı':`lfEl`ı Qilfllf
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Bo Freunde - letzt liegt es wieder ganz an euch.
Ich bin vorbereitet. wenn die wilden Horden hier
einfallen sollten. Denkt dran: Es ist euer Club
und der leht durch euch.
wenn ihr alle mitmacht heißt es dann vielleicht
im nachsten Jahr: Bill Gates zu Besuch auf dem
Clubtreffen in Mbnchengladbach. um sich seine
harteste Konkurrenz anzusehen!
Zum Schluß noch meine Telefonnummern. für
Rückfragen:
Home: 024521939885. Handu: B1??z5?1141i`J
ich hoffe euch alle in Gladbach zu sehen. und
verbleibe bis dahin. euer

P.C.R-: Peter flennefeld. Hübner 32
52525 Heinsberg. den 14.4.98
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Hoch ein naar Anmerkungen:
ich mochte hier noch einmal auf den im vorigen
Heft schon erwahnten vorschlag zwecks Fahr-
gemeinschaften eingehen.
Ba dieses aus Zeitgründen nicht mehr über unser
info erfolgen kann. bitten wir dieienlgen. die eine
Mitfahrgelegenheit anbieten mbchten. aber auch
die. die eine solche suchen. sich bei uns oder bei
Peter zu melden. wir werden dann versuchen. aus
den Meldungen Fahrgemeinschaften zu bilden.
Bitte denkt aber daran. das man sich als
Mitfahrer zumindest an den Benzinkosten
beteiligt.
wir benbtlgen aber auch noch Hilfe beim Treffen
direkt vor Ort. und zwar in der küche. Monika
und Marion iEbeishauser1 haben sich zwar
bereiterklart. aber nur für den Samstag. Es ware
also schon. wenn sich einige für Sonntag melden
würden. .ie mehr. desto besser. man kann sich
dann bfter abwechseln. Somit geben wir auch
Peter die Gelegenheit. in diesem Jahr etwas
"aktiver" am Treffen teilhaben zu konnen und
nicht nur auf die Brbtchen und die Einnahmen
achten zu mussen. Also ich melde mich hiermit
schonmal an.
vielleicht gelingt es uns auch. einige Demon-
strationen durchzuführen. Z.B. den Soectrum und
SAM als Emulation auf PC ilvlAC?). Demos auf den
Sneccies ioder Pentagonl. i-iardwareebasteleien in
“Aktion“. z.B. Tastaturinterfaces usw. usw. Ich
werde den SAM mit Harddisk unter G-DOS und
den Sound ihlüüsi über den Eddac vorführen. wie
sagten wir fruher: “Let's fetz"il in diesem Sinn
freut sich auf das Treffen euer wolrlo-Team

iiıiiiiilllliiiil
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HETTBEVERB TIERZEICHNUNG
Abgestaubt und weggeschickt nach Fiheinbbilen -
der wandernokal geht an Michael kioss. Unser
Clubnewcnmer gab siegreich mit den zwei
eingesandten Zeichnungen "Pingu" und "Piggeidls
Mnneta" sein Debüt. Dürfen wir gespannt sein.
was uns aus dieser Flichtung in nachster Zeit
erwartet? Eng zwischen diesen beiden Einsen-
dungen. konnte Nele Abels-Ludwig seine Kreation
"Gurkenmurkser" auf Platz 2 iancleren.
Herzlichen Glückwunsch) Die beiden Sieger mogen
sich bitte bei wol-in melden. um mit ihnen ihre
Gewinne abznsorechen.
wnMo und ich haben uns sehr über die diesiahrige
Resonanz gefreut. die wohl durch die simgle. aber
reizvolle Aufgabenstellung begünstigt wurde.
Allen Teilnehmern sei für ihr Beitragen zum
wettbewerb gedankti

KUNSTLEHCLUB
Acht Mitstreiter gab es heuer. Auf einen li).
wartete ich vergeblich. und die ersten beiden
Briefe landeten am selben Tag in meinem
Postkasten. Daher teilen sich nun wllhelm und
Nele den Snnderoreis und damit das Titelblatt
des SPC-Heftes. Dh neben-. über- oder nach-
einander. kann woMn am besten entscheiden.
Einige der künstler waren von solch einem
Schaffensdrang getrieben. daß sie mehrere Tiere
kreierten. Um diesen Fleiß zu belohnen. wurde
jenes Bild für sich bewertet und bekam so die
Chance auf einen guten Platz.
Zwei besondere Arten der Zustellung wurden mir
im Laufe des Februars zuteil. Thomas versuchte.
mir ein File ger mail zu schicken. was leider
nicht von Erfolg gekrnnt war. und Hans rief mich
eines Sonntags an. um mir "die naar Zeilen" zu
niktieren. was mich erfahren ließ. wie sich ein
Akustikkonnler filhlen mag.
Auf Anregung von Johan schrieb ich dann die
Routine "LnadBunMulti". womit ich komfortabel die
einzelnen Programme vnn Diskette starten und
ihre Screens ausdrucken konnte.

AUF DEM LAUESTEG
Neun Juroren begutachteten die Bilder. um die
Driginalitat ihrer Darstellung zu beurteilen. Sie
mußten dazu Noten auf einer Skala von D bis 4
für die Eigenschaften "originell" und "einfailsrelch"
vergeben. wobei 4 die hbchste Bewertung war.
Die unbestechliche .lurg wurde aus meinem

Bekanntenkreis rekrutiert und deckte Lebensalter
von 25 bis 52 nb.
Nun sollte la ein Tier gezeichnet werden. und
manches wurde mit viel Talent auf die
Mattscheibe gebracht. wie gut ein Tier zu
erkennen ware. war denn auch eine Frage. deren
Bewertung zu lf3 in die Note einfinß.
Die Bilder "Starnarade" und "katze+Maus" waren
in Details von der Tagesform des Comnis (BND)
bzw. des Users EINPUT) bestimmt. Daher
schickte ich sie in zwei varianten ins Rennen.
ihre Noten differierten Jeweils um nur 0.0? auf
der Skala.

VEHSTECKTE WERTE
Sechzig Zahlen und ein Zecken - meine Aufgabe
war es noch. die Einhaltung der technischen
Bedingungen zu nrüfen. Dies gestaltete sich
weitaus schwieriger. als ich angenommen hatte.
So wurde die Beschrankung der Programmlange
unterschiedlich verstanden - es war mein
Versnumnis. diese nicht klar zu definieren.
Promnt fanden einige Gewievte Mittel und wege.
trotz dieser Grenze eine große Anzahl von
Strichen zu ziehen. was ich Ja vermeiden wollte.
Mit Hilfe von vordefinierten variablen schnß
Johan den vogel ab: Sein Programm "Age"
benutzte nur 55 variablen. vewendete diese aber
1?? mal. Herbert hat "l<atze+Maus" ganzlich ohne
Zahl (außer Pi) geschrieben.
Andere dagegen strengten sich an. um unter Bt)
zu bleiben. Um die so bemühten Teilnehmer nicht
vor den konf zu stoßen. zahlte ich alle
Parameter. die für den Prngrammablauf direkt
durch Zahlen ersetzbar waren. Sn kommt

ron ±=_;ı_. To ;._n. ı=ı_o† Lg. heut 1
auf 3 echte Zahlen (unterstrichen).Let a=2. ı_e† a=1n. dann §Lu.iı:__u_„_q
auf 3 versteckte und gezahlte Zahlen. ver-
meidbare Zuweisungen fallen unter den Tisch.
Nun ware ein "Age" mit BD Parametern sn nicht
moglich gewesen. und auch "Pingu" hatte mit 2-3
Stricnen weniger auskommen müssen. Sn mußte
ich einen Ausgleich schaffen. Falls ein Programm
doggelt so viel Parameter wie erlaubt ilzi) statt
BD) benntlgte. bekam es nur den halben Nntenwert
(z.B. 1.5 statt 3.0). Nach diesem Prinzln kor-
rigierte ich die Noten bei Uberschreitung linear:
Noteknrrig. == Note ~ Bi) z Parameteranzahl.
Leider war bei 2 Tieren der geforderten Zacken
falsch ausgerichtet. wofür es einen Abzug von
D.E~ gab - Johan zwelfelte selbst an seinen
vergueren Zacken.
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PARADE DER TIERE
4.0 - die Traumnote erzielte nur "Age". und
zwar in der Erkennbarkeit. Auch sonst san der
Menschenaffe nach Meinung der Juri-.l am
nriginelisten aus. Doch dies kann mit fast 3 mal
so viel Strichen und Bogen wie andere bilder
kaum anders sein. Bestatigt wird dieser Einfluß
durch "Teddgbear". So ereiite beide das Schicksal

***

der Abwertung. doch waren deine Bilder unter den
Lieblingeh der Jürg. .lnhanl
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Piflgu
Gurkenmurkaar
Piggeldi
Ente
PetriHeil
Zaekenbaraeh
Starμaraaa
Hatee+Haue
Tedüghear
Stgraeeeeurue
Heree
Sheep
Cat
Hμe

Michael Kleee
Nele Hbela
Michael Hleee
Themas Eberle
Hans Schmidt
Hilli Hannartz
Hafla
Herbert Hartig
Jaham
Inge Heeenaek
Jehan
Jühan
Jahan
Jahan

Kaning

Kening
Haming
Kaning
Hening

Ente im Uaseer

Ak
®(=-D

'
Piggeldis Mnneta

Ø
Hittel Param
1T+2ne Zack ane

Nate
Tier? Brig?

End~
mate

3.33 2.54 3.57 UK 54 2.55
3.55 2.55 2.55 afi 55 2.55
3.á4 2.55 3.57 DH 5? 2.75
3.22 1.54 2.37 UK 51 2.3?
3.11 1.55 2.35 UK 55 2.35
3.33 1.51 2.15 DK 55 2.15
1.55 1.72 1.57 UH 45 1.57
2.44 1.55 1.55 DK 72 1.54
3.75 2.55 2.55 - 97 1.33
5.55 1.55 1.22 DK 35 1.22
3.55 1.55 2.55 UH 131 1.17
1.57 5.55 1.15 UH 55 1.15
3.55 1.72 2.33 UK 125 1.12
4.55 3.11 3.41 - 177 5.55
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Danke! wir fanden eure Teilnahme am wettbewerb
wirklich toll. und es ware einfach zu schade
gewesen. auch nur eines dieser Meisterwerke
i`l1f.`.i"ıE ZLI fll]Z|JÜ1lÜEi'l. ZU Llfl'5EI`Efl"i E15EI"lEi"| BEiTi"El5=
Hm - nun ia. schade. das niemand die "Sterne" als
"Seesterne" erkannt hat. immerhin sieht man. das
der Soecci zu diesem Zeitnunkt relativ gut

gelaunt war: die "smiling stars" liegen mit S
gegen 4 vorne. Auf jeden Fall hat's Sgaß
gemacht - heg. wer macht den nachsten
wettbewerb?
Und an die "winner": Ja. bitte meldet euch mit
euren wünschen und wenn es machbar ist...

Euer woMo-Team

TEDDTEEHR

G

)
3)
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eiii Ho n s E ?'Ã"±=;_
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lngo's Sturaco-
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Null Prııblıe.-ınıı Tastatur1|
Ijtıerrertzııııg-ıaıı und
Hllfesuche

_ D ¶ í í _' _' í ¶

Hallo Snectrumfreundel
Mit ein bißchen Schadenfreude habe ich im
letzten info den Beitrag von wolfgang gelesen.
Da hat er noch wieder so seine Probleme mit der
Tastatur. ich habe ia schon seit ca. 10 .iahren
damit keine Sorgen mehr. wie ich weiß. geht es
aber auch anderen Usern ahnlich. wenn man oft
viel Takt schreiben muß. sollte man sich schon
auf die Tastatur verlassen konnen. Probleme mit
dem Drucknunkt oder das ein Zeichen trotz
Tastendruck nicht erscheint. muß es ia nicht
geben. Man braucht nur die von mir vor-
geschlagene variante wahlen... iPrima idee Hans.
Pack die Tastatur einfach in ein Paket und schick
sie mir zu... woll. noch dann fehlt wahrscheinlich
vielen das so bekannte Sgectrumfeellng mit alien
seinen Aussetzernill
Doch weil ich gerade dabei bin - noch ein naar
allerletzte Hinweise zu meiner Tastatur. Das
Lauout für die Zusatztasten. die ia 'elektronisch'
angesprochen werden. habe ich noch verbessert.
Zum Treffen bringe ich es mal mit lauf
Diskette). wenn lemand daran interesse haben
sollte...
Ein Tin noch zum Gehause. ich habe ia Flechner
und Tastatur getrennt. da bietet es sich an. das
original Sgectrnmgehause zu benutzen. Lim ganz
ehrlich zu sein. es tat mir in der Seele weh. den
ersten Schritt zu tun. Doch dann machte es
'Snaß'. weil ich Fortschritte sah. Nun bin ich ganz
stolz darauf. daß es so gut geklannt hat.
Mal ein anderes Thema. welches ich schon mal
ansnrach. ich kann es mir garnicht mehr leisten.
die wahrscheinlich interessanten Artikel in
englischer Snrache übersetzen zu lassen. Ein
Bekannter von mir ist Dolmetscher. Zuerst
reichte for eine übersetzung ein Dankescnon.
Dann mal ein Bier ausgeben. beim nachstenmal
war es schon ein Fünfer 15 DM). zuletzt reichte
ich schon ein Pfund 120 DM) rüber. Nun verzichte
ich auf die inhalte der entsnrechenden Artikel.
Mir wurde schon eine inhaltliche Ubersetzung
reichen. Nun ia. es ist nun mal so. [Halt Hans.
nicht gleich den knnf hangen lassen. Einige
Artikel befinden sich bereits in der Ubersetzung
und werden dann auch veroffentilcht. Aber wir
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wollen ia auch unsere ausiannischen Freunde ein
wenig bei Laune halten. die wenig oder garkein
deutsch konnen. aber trotzdem regelmaßig unser
info Wesenil
im info Nr. S0 vom Juni S? hat Nele Abels einige
zusatzliche Funktionen fur den l2Ber Editor
aufgezahlt. ich habe auch mal so auf die Tasten
gelingt und hatte auf einmal die deutschen
Sonderzeichen wie ß. a usw. ist das bei allen
l2ßern. oder nur bei mir? Bei mir sind allerdings
3 Susteme im fl0M. Nun. ich habe mich gefreut
(kannst Du auch. denn Du hast u.a. ein HDT-BOM.
welches den deutschen Zeichensatz beinhaltet.
Fallst Du aber mal geschweifte Klammern
benutzen wllist...J.

Hier noch ein kleiner Hilferuf. ich
suche ein Lauoutgrogramm. aus dem
auch gedruckt werden kann. Mein

i Logout BS und S? konnen das beide
nicht. Ein übersetzen in einen SCilEEN:o ist mir
auch nicht gelungen. um anschließend mit
SCREEN-COP'r zu arbeiten. Desweiteren suche ich
das Programm SCHALTZ.
Noch eine Bitte an alle MC-Programmierer: Es ist
noch moglich. alle Soelcher- und Drucker-
funktlonen in einem senaraten Basic-Teil unter-
zübringen. Damit hat leder die Moglichkeit. das
Programm fur seine Hardware anzuoassen. Denkt
doch mal darüber nach.

Hans Schmidt. Fredersdorfer Straße I0
I 10243 Berlin

' l

li
ei. .i

'l
l

`i wie ihr vielleicht von den letzten infos
noch wißt. habe ich in einer Kasseler
Mailboic. die ich dort betreibe. dem

Snectrum und dem ZKB) eigene Areas gewidmet.
lnsg. 10 Megabute an Programmen. Emulatoren.
Snanshots und Konvertern liegen auf der Platte
bereit. um von den Fans geladen zu werden.
wie sieht das aus. wenn ein heuer Snanshot in die
Bo:-t gestellt wird?
Es sind die Dateien vom Emulator. welche von
mir genackt. also verkleinert werden. Danach
werden sie mit einem erklarenden Text in die
Area "ZX Snectrum Emulator" kodiert. in dem
Moment. wo die Datei das erstemal in dieser
Area ankommt. wird sie in Fido-Brettern. ahnlich
den Newsgrougs im internet. angekündigt. Das
sieht dann so aus:
"Heute erschienen in der Mesa-Box folgende
Dateien:

3DESCAP.ZlP
Zlki-Shectrum-Snagshdt zur Verwendung

usw"

Neues von cl-er
Mesa-hlallbnıe

Diese info ist in ALLEN Mailboxen deutsch-
landweit zu lesen. und gro Ankündigung finden
sich immer ca 2 - 20 Leute. die sich ein naar



 

Tage sgater diese Datei holen. um zuhause mit
dern Emulator alte Zeiten wachwerden zu lassen.
Bei dem Snapshot ist außerdem ein kurzer Text.
der auf "unseren" Club hinweist. ich hoffe. daß
auf diesem weg vielleicht .lemand den weg zum
Club findet.
wer sich die Mailbox anschauen will. schnappt
sich ein Terminalprogramm und ein Modem. und
waenlt 0561 401644. auch über lSDN.
Fido-Leute erreichen die Box unter 2:243?.«'52S.
und Mitglieder im PCO-Netz finden sie unter
l9S:24ß0.›'i200

Dieter Hacke. Korbacher Straße 241
34132 Kassel. Tel. 05B1.r400049l

P4131135 ¬lP"l:Il'l .SIP C'.'-Il'\'i"'lE~

Die englische Computer Zeitschrift "Personal
Computer world" iPCw) feierte mit der Mai
Ausgabe ISSB ihr 20-iahriges Jubilaum. Durch
Grant Searle. den Nachbauer von Zxßü und
Jupiter Ace. habe ich ein Exemplar bekommen
konnen. Noch dicker als die dickste c"t und mit
drei CD-ß0Ms (eine war von AOL) versehen. eine
echte Geburtstagsausgabe. Auf dem Titelbild
neben anderen Computern naturlich ein ZKB) und
ein SPECTRUM. Auf einer der CDs der
Z><ßl-Emulator von Paul ßobsnn und der Speccu
Emulator ZBO von Gerton Lunter und lnnendrin
neben einem flockbiick auf die vergangene zelt
u.a. ınit Bildern vom Z)<1ß0. Zxßl und Speccg.
natürlich auch ein Statement von Sir Clive
Sinclair zu seiner Ansicht der 1T-Enwicklung der
vergangenen 20 Jahre. das ich Euch nicht
vorenthalten mochte. Nix vom Mk 14. vom 0L
oder ZBS. fund nix vom Z)<-TEAM. oh Schande.)
Sir Clive Sinclair. British computlng pioneer:
"when l started out. 1 was lust interested in
getting people interested in computers. it was
verg exciting then. There was a lot of ln-
novation. Therels no technical change now - it's
all lust wintel stuff. lt's iust all got bogged
down (zum Stncken gekommen). The designs are
veru clümsg iplump) nowadaus. Theu`re not taking
risks at all. theu're .lust making the same sort of
machines. The onlu breath of fresh air is Psion.
Theu're terrific and theu go their own wau.
windows CE is a hope. as weil.
l thought computers todau would be used for the
same kind of things theu were used for then. I
could see them becoming ubiguitous fall-
gegenwartig). But what has disappninted me
greatlu has been how little change there realig
has been. Take garallel comguting - it's
ridiculous ilacherlich). it should have happend bi.ı
now. Computers should be hundreds of time more
powerfull than theg are now. Thei..ı"re also
absurdlg expensive for what theu do. vers little
of the price is from processing power.

WM
tflfiıgfiıfitfifliı

" %¬'““"*' ...it's
all got

bogged down...

l doh't use the internet at the moment. I get
frustrated ou the speed. if theu would sort that
out. then 1 would use it. But 1 think it's a most
marvellous thing. it"s amazing what can be done
with it. l lust doh't want to use it while lt"s so
slow."
wegen des 0-Tons des großen Meisters habe ich
es nicht übersetzt. sondern nur einige imir)
unbekannte vokabeln erklart.
ich bin ein wenig enttauscht. daß er außer
Gemoser an wintel-Zeugs u.a. gar keine eigenen
Ideen und Impulse für die weiterentwicklung der
Computerei zum Besten gegeben hat.
Allerdings irgendwie kann ich ihn auch verstehen.
wenn man bedenkt. welcher Fortschritt mit den
Zeddus und Speccus überall auf der welt Einzug
in das Leben vieler Menschen gehalten hat. was
ist dagegen die Entwicklung von windows 3.1 zu
S5 oder gar SB?
Zu guter Letzt habe ich fiir Euch seine neue
Firmenanschrift:

Sinclair Besearch Ltd. Z York Central
Z0 York was
London Nl
Tell (+44) (0)1?l B37-E150
Fax:i+44) ii))1?l ZZB-S101

Peter Llebert-Aıílelt. ZX-TEAM (aktiv)
und SPC twnhlwollender Beobachter)

Iileluer
Erfıılıruıııgtıerlelıt zur
Speetrunı-Spiele-C11

Eigentlich wollte ich diesen Bericht erst bringen.
wenn ich auch den Umbau fertig habe. aber da der
noch nicht ansieht. bringe ich schon mal die
bisherigen "Erkenntnisse" _. . _
Es geht darum. dass ich mir auf einem
Specci-Treffen die Speccl-Spiele-CD gekauft
hatte. welche über einen Adapter vom CD-Spieler
zum Jnustick-Port angeschlossen und eingelesen
wird. Auf der CD sind im Prinzip Schnell-
lader-Programme in Stereo. und über den
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.logstick-Port koennen diese ln sehr hoher
Geschwindigkeit in den Sneccl geschoben werden.
Einziges Problem - es funktionierte nicht. Dirk
Berghofer. ein Profi gar Excellence. und ich. ein
nicht minder schlimmer Profi. setzten uns mit
Messgerat. Cd-Plauer. Snecci und weiteren
Hilfsmitteln. wie kaffee und Presslufthammer.
davor und grobierten alle moglichen lnterfaces
aus. 0gus. Kemnston. Sinclair 1. einige
Selbstbau-Joustick-interfaces - Fehlanzeige.
Dann endlich - der Multiface-Joustick-Port funk-
tioniert. Aber warum nur er und nicht die
anderen? wir haben schließlich herausbekommen.
daß einige Jogstick-Ausgangs verschiedene Po-
iaritaten verwenden. was for "echte" .iogsticks ia
ohne Bedeutung ist. Sobald wir es geschafft
haben. die Polaritat an der OPUS umzukehren. so
daß die CD ueber den 0PUS-Port gelesen werden
kann. werden wir es euch schreiben i

Dieter Hucke und Dirk Berghofer

Ein teuren l~Iı:ıI:ı›l:ı~:y'-...'!'

Hallo wolfgang. nun wollte ich etwas der
Sr-eccu-Gemeinde schreiben. nur was'? Sei es
drum. Fange ich mai bei den "Maschinen" an:
Mein Fuhrgark besteht aus ZX B1. Snectrum fißk.
Plus 2 A.›'B. 2 it 0L. Sinclair PC 200 a Emulator.
An und for sich interessant ist. wie ich an den
Fuhrnark gekommen bin.
Fange ich doch mal mit dem letzten Fahrzeug an:
Den 0L.
Diesen erhielt ich als Geschenk von Johan
koelrnan aus Boiizmeer. Auf dem letzten Snectrum
Treffen in iiouten.fM|_ hatte er einen Sugar-
Schnanner gemacht. wir kamen ins Gesgrach und
ich st:-rach von einem üt. den ich mit Netzteil
tsonst ohne ailesl für DM 15.- neulich auf'm
Flohmarkt gekauft habe. Johan meinte. er habe
einen unverlangt zugeschickt bekommen. wenn ich
will kann ich den abholen. leider sei das Kegooard
defekt tdas tat es an rneineml. Am Abend nach
dem Sn-ectrum Treffen in ML habe ich ihn
vergaßt. Einige wochenende sgoter traf ich ihn in
Boxmeer und bekam ein tolles Paket. lieben den
(JL-Sachen hat er mir noch ein naar altere
englische Snectrum Zeitungen gegeben. KLASSE:
ich habe nie zuvor so eine gehabt!
Damit es .leder ganz offentiich hort: Danke schon!
Ja. die Anschaffung auf dern Sinclair Treffen in
Holland. die mich Geld gekostet hat. war der
widersnruch ansich. Ein Sinclair PC 200. Das
Teil lauft bis auf die Maus. Leider fehlen mir die
GEM Disks und das gassende D05 mit Maus-
treiber... kann da wer helfen?
Der 2:4 B1 kam auf lrrwegen ins Haus. tler erste
wurde gegen einen Packen PC Shareware CDs
getauscht. Sollte zu 100:: laufen. Zu Hause war
die Enttauschung groß. er lief zu 0x. Nun denn.
Kommt Zeit kommt Bat. Richtig: irgendwann hat
mir lemand aus Norddeutschland (Namen verlegt.

Er muß zu ZK B1 Zeiten ein recht bekannter
Mann aus der Szene gewesen sein.) ein Paket mit
ZX S1. Software und Bamnacks gegeben. Hurra!
Endlich. Endlich? Shit... Pfft. Die Kartons
landeten im keller. niit ging logisch. Doch dann
kam letztes Jahr das Treffen in Monchen-
giadbach. Jo. ich kam mit dem ZM Bl Club ins
Gerede. lrgendiemand meinte: Bring den ganzen
kram morgen mal mit. Lange Rede. tolles
Ergebnis. Die beiden geschrotteten bekam ich
gegen einen einwandfreien ZP: Bl getauscht iich
muß den Namen noch suchen. aber es war der
MZ-Fahreri. Mann Leutz. klasse Haufen diese
Trunge.
lhr konnt euch denken. wie ich nun an den +2 AfB
gekommen bin? Mein? Mala - here it comes.
wolfgang meinte mal. eigentlich sei es ein ganz
gutes Gerat. nur was teuer. Blubb. Steht da doch
in der einzigen Comguter-Flohmarkt. die ich ie im
Supermarkt angeschaut habe. das lnserat von T.
Eberle. komnlett und neu for DM 99.-. Das kann
doch nicht unser T.E. sein? Hmm - war er wohl
auch nicht. Jedenfalls kamen noch 1.0 i Bücher
rnit.
Tia. und die sßer? was die? Der erste war ein
ABK Plus und kam irgendwo aus der Eifel. Ja. ne
Macke hatte der Bursche: die Folie hat*n Schuß.
Mit massig Tages hab ich DM 80.- oder 50.-
bezahlt (konnte den nicht vor 0rt ausnroblerenl.
Gegen ne Pulle Sekt kam aus Doren ein Karton
'k'.BAMs' hinzu. Microdrives. demontierte fißer und
lßer. 0bwohl ich keine Ahnung von sowas habe.
baute ich lmrner wieder gesockelte China ein und
aus. bis - ia da war was - auf einmal unten
fllmrnernd die alte Einschaltmeltiung stand...
Genial. wie frtiher - behalten.
Das noch notwendige iF1 bekam ich von wolfgang
gegen nen Jggstick lnochrnais vielen Danki).
was bleibt? Alle! Brauchen tut ich noch folgendes:
nen +3. nen l2Ber (muß nicht unbedingt seinl. ZX
S0. ein SAM tiaia ich weiß. gibbet nicht - wartets
abii und ein Biskinterface.
kommt bestimmt auch noch so rein - mal
abwarten. fur so ein Tell geb ich noch nen A500
her. Gruß Rolf Baumann. Am Pferdsbruchfeld 11

501?t.'l Kernen. Tel. 022731954599

Spectrıını mil. Fuß flfler
I-Ifliıııiaitieiiıilzirlllıg

wenn er wieder rnai nicht will und Einwande hat
oder for zusatzliche Anweisungen. die uns gerade
einfallen oder einen snezifischen Fall. konnen wir
lederzeit (oder oftl ins Programm eingreifen.
solange er dberhaunt noch etwas anglbt.
wir wollen mal ein bißchen adfzahlen oder
zusammenfassen. was wir so bei unserem
Comnuter ganz ohne Programm oder zusatzlich
zu bestehenden Programmen verlangen konnen und
was er so nebenbei macht. ohne auf zusatzllchen
Sneichernlatz i?l zu bestehen.
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Da ist zunachstmal sehr einfach. aber wichtig
wenn er aus irgendeinem Grunde "Bahnhof"
versteht oder ein File oder eine variable nicht
findet: CONTINUE - ENTER.
wenn er 'NÜNSENSE IN BASIC' oder ahnliches sagt.
nochmal CONTiNiJE - ENTER.
Damit ersgart man sich oft viele Umstande. wenn
er irgendwo im Programmverlauf steckt. man
müßte ia sonst alles neu beginnen.
wenn er in einer Schleife irgendwas 'NOT FOUND':
NEXT N - ENTER. (als Beisnieli eingeben. schon
macht er weiter. 'N' ist da natiirlich besonders
graktlsch als Variable. well man dann nur zweimal
die Taste 'N' drucken muß.
Hatten wir das falsche Laufwerk gewahlt. konnen
wir auch hier direkt eingeben: LET r=1 (z.B. 1:
CONTlNUE.
wenn er beim SAvEıi und LOADen bockt. 'N0
MORE MEMORY' behauntet. hilft manchmal schon
CLEAR ii oder CLEAR= CUNTINUE. im zweiten Fall
sind allerdings die variablen weg. die nicht vom
Programm initialisiert werden. iedoch nicht im
ersten.
wenn die 0PUS sninnt. der Snezi aber noch anglbt.
bringt RANDDMIZE USR l40?0 ihn oft wieder zu
verstand.
Uber die Moglichkeit. sich einen Maschinencode
direkt anzusehen. bzw. den Comnuter nach einem
bestimmten 0ncode suchen zu lassen. habe ich la
schon mal im info berichtet. ebenso. wie man
Stringvariable durch Direktbefehle maninulieren
kann.
Man kann MC-Files direkt laden iLcıAD '“'CODE
etc.) und dann Teile davon absneichern. wenn man
weiß. das mehrere Routinen zusammengebackt
sind. diese teilen. .ia sogar neue Effekte damit
erzielen. wenn man eine Routine abkdrzt
tiåldckssachel.
Auch kann man einzelne Codes dabei direkt
urnnoken. was ia wohl ziemlich bekannt sein
diirfte.
Man kann "Freihandzeichnen" mit CIRCLE. PLDT a
DRAw. DRAw n.n oder DRA'w n.n.Pl (auch schon
genabti.
Nun muß man dabei aber nicht Befehl hinter
Befehl eigens eingeben und mit ENTER
abschließen. sondern eine Reihe von Befehlen mit
*:' verbinden ibei einer Schleife NEXT n nicht
vergessenii und am Schluß ENTER. wenn die Zeile
tohne Nummer] langer wird. muß man natürlich
aufnassen. was man tut. wenn dann ein lFfTHEN
kommt. ist es mit der Zeile naturlich zuende und
mit G0 SUB. G0 T0 kann es auch lustig werden.
geht aber ebenso wie SAVE oder LOAD. Fast ein
neuer Hit sozusagen. wie 10-Finger-Maschinem
schreiben statt 2-Finger-ißeamtenl-Methode.
allerdings auch das Gegenteil vom Traum der
Naiven: Ein Programm ioder Comnuterl. das alles
alleine macht. Denn im Dberstilbchen muß ichs ia
haben und elntinnen muß ichs auch selberi
ist kein anderes Programm da. ist es natiirlich
leichter eine Nummer zu geben. dann bleibt es
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erhalten. I-lat man in einem Programm noch
iSgeicner-J Platz und eine Nummer frei. dann am
Ende eingeben iz.B. S999. vorher STDP. Daraus
wird dann langsam eine Programrnerganzung oder
ein Programm im Programm iMultitasking?i.
Schon ware es nun. wenn andere aus ihren
Erfahrungen berichten wurden. die sie in ahnlichen
oder bei anderen Gelegenheiten gemacht haben.
die sie sogar auch immer wieder benutzen. wenn
es ndtig ist. wie ich es ia auch mache. damit alle
davon lernen konnen. Es ist sicher dabei immer
noch Neues zu entdecken.
was verbleibt ist ein Gruß an die lieben PC'ler.
die das ia auch wiedermal nicht konnen.
vielleicht geht es als "Emulierter" (ahnlich
Emeritierterl. vielleicht auch nicht.

Herbert Hartig. Postfach 323
86003 Buchloe

Illutelveriraltuııg-
yatenı(1)

ich gehbrte bisher auch zu denen. die aus dem
informationsblattchen nur immer informationen
entnommen haben. Aber der SPC kann nicht vom
wohlo-Team alleine leben. sonden muß von seinen
Mitgliedern getragen werden. Aus diesem Grunde
habe ich mich endlich entschlossen. auch etwas
dazu beizutragen. Es ist nicht ganz leicht. weil
ich nicht weiß ob die Sache. zu der ich etwas
sagen bzw. schreiben mochte. dberhaunt von
interesse ist. Aber ich denke. daß es anderen
auch so ergeht. deshalb zogere ich nicht lange
und schreibe.
ich nrogrammiere an meinem 4814. Snectrum sehr
viel in BASIC und ZSO-CPU-Sorache. Bei der
Eingabe der ZSO-Befehle gab es oft Abstdrze. Da
ich viele Jahre in einem Rechenzentrum als
Sustemnrogrammierer tatig war. habe ich mir
einige Dienstprogramme in Anlehnung an diese
Zeit for den Snecci selbst geschaffen. Mit einem
kann ich mir den inhalt eines beliebigen Sektors
der +D-Diskette sowohl zeichenweise als auch
heitadezimal anzeigen lassen. Der inhait kann
ober die Tastatur auch verandert und an-
schließend auf die Diskette zurtickgeschrieben
werden. ich habe mir die Sektoren des Ver-
zeichnisses angesehen. aber keine Sgstematik ftir
mich (das Sgstem des Soecci kennt natiirlich
diese Sgstematiki entdecken konnen. nach der ich
eine solche Absturzdatei hatte retten konnen. wie
ich das im RZ oft gemacht habe. Aus dieser Not
habe ich eine Tugend gemacht. Den Sektor 1 der
Sour 0 habe ich zum \~"0L1-Sektor erklart. Er
enthalt wichtige. die ganze Diskette betreffende
Angaben. wie z.B. Diskettenname. Anzahl
belegter Sektoren. Anzahl noch freier Sektoren.
nachste freie Sour. nachster freier Sektor in
dieser Sour. Position der nachsten Datei. Datum
und Uhrzeit der Generierung des VDLI usw. Die
restlichen S Sektoren nehmen .le R HDR1-



Dateikennsatze auf. sodaß insgesamt Z2 Dateien
auf der Diskette gesneichert werden konnen. Die
HDRI-kennsatze enthalten wichtige. die Dateien
betreffende Angaben. wie z.B. Snur und Sektor
von Dateianfang und -ende. Anzahl der belegten
und noch freien Sektoren und Satze. Satzlange.
Position des nachsten zu schreibenden Satzes.
Datum und Uhrzeit der Generierung und des
letzten Dateizugriffs usw. Bei Abschluß der
Datei wird an die Position des nachsten zu
schreibenden Satzes der EOFi-kennsatz
geschrieben. Sollten weitere Satze in die Datei
geschrieben werden. dann weist er auf die
Fortsetzungsnosition für den nachsten zu
schreibenden Satz. (Fortsetzung folgt)

Erwin Müller. Strehlener Straße BB
01069 Dresden

was Quest
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Seid gegrüßt Abenteurer!!
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wohin wollen wir uns heute begeben? Nun. wir
wollen euch nicht lange auf die Folter sir-annen. es
geht zurück in die Flltterzeit an den Hof honig
Richards nach Camelot und Umgebung.
Eingeweihte Adventurekenner werden letzt wissen
worum es heute gehen soll - The üuest for the
hoig Groll - aus dem Hause Mastertronic ist
unser Ziel. wie wir beim Durchsnieien feststellen
werden. ist das Programm inhaltlich stark an den
Film "Die Ritter der liokosnuss“ mit den hlontu
Pgthons angelehnt und somit haben ltenner dieses
Filmes sicherlich vorteile. Aber dazu naheres im
verlaufe der Losung. Das Programm stammt aus
der relativen Frühzeit der Snectrurn Adventure
Enoche und ist mit einem etwas langsamen Parser
ausgerüstet. was ein flüssiges Arbeiten mit dem
Programm leider etwas erschwert. Die
integrierten Grafiken sind einfach gehalten und
werden in akzentabier Zeit aufgebaut. tim das
Ziel dieses Snieles brauchen wir keine großen
worte zu verlieren. Der heilige Gral muß
gefunden und an der richtigen Stelle (im
Thrnnsaall abgestellt werden. Damit sind wir mit
ausreichend informationen versorgt und konnen
uns ins Snielgeschehen einschalten. Auf unserem
weg nassieren wir folgende Locations:
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01]

D2]
D3]
D4]
D51
DE]

UT]
DB]
U9]
101
11]

12]
13]

14]
15]
15]
17]
13]

19]
20]
21]

22]

23]
24]
251

26]
E71
EB]
E91
30]
31]
32]
33]
34]
35]

35]
BT]
35]
35]
4D]
41]

42]

431
4-41
453
4-EJ
4-TJ
4-BJ
ag]
50]

In a h1ackamith's fcrge f nuclear
μewer lamp, END μacket, μelluw
green spcted keμ
In the main village street
Un a
Ün a
In a
In a
duur
In a
In a
Un a
Dn a

band in a rcad
narrnw village lane
atinking black fnrest
bright clearing I huge wunden

pitch black fcreet
dark fcreat H
narrcw fcreat trail
mctcrwaμ ecmewhere

nt a equelching cruaeruad E 3
headed knight
Ht a muddμ Juncticn
Un the edge cf a ceeepit f
baseball glnve
In a dark fcreet B
Un a narrcw path bg a river
In a lung wide tunnel
Inaide a twiating μaeeage
Ineide a amall dark cave I wunden
wedge
In a fcreet glada bg a river
In a wet staamg fnrest
In the entrance hall tc Camelct I
French guard, huge wenden dear
In the magnificent castle hall f
wide uak dcur
In the thrcne rccm I wide bak dccr
In the kitchen I pink shruhherμ
In a dripμing cellar I firamaic
phrase bcck
Ht a dead end K jewelled sμade
Ün a wide grass verge
Un a muddμ verge
Un a verμ muddμ verge
Ün a lcw flat ledge
In a lung straight tunnel
In a sandy dark cave
In a huge echcing cavern
In a lung twistg tunnel
In a small sandy cave X hack cf
armaments
nt the muuth uf a large cave
Ün a river bank bg a bridge H
Dn a river bank bg a bridge B
In a meadcw bg a river
Un a wide grassg river bank
Dn a twisting river bank I nagicel
jesters hat
In a quiet village street K Eugene
the peasant
In a lung din alleμ
In a ccld dark tunnel
Un a narrnw path
Ün a lung narrcw trail
Un wild bleak mccre
Ün a rcad acrnee the mccrs
Dn wide bleak mcurland
flt the fact uf e eteep hill
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51] On
52) Un
531 In

the ten nf a tall Hill
the aide af a eteep hill
a ehadμ hellen I pieee ef paper

54] fit the entranee ta a large eawe I
euddlg white rabbit

55] In a lang wide tunnel
55] In an nld stane passage
ST] Inside a law narraw eawe
581 On a flight pf atane etepa H
59] Un a flight pf stpne steps B
EU] In a piteh black tunnel
61] fit a Junetipn ef tunnele
B21 In a dimlμ lit tunnel H
633 In a dimlμ lit tunnel B
54] In a well lit passage
651 In a magnifieent huge eawern I

helμ prail

Sevlel zu uneerer Umaeeune. Starten wir nun die
5Chl`l'['[l.¬lEl5E LUSUHQ BUSQEHEDÜ VDH Ul"lSEl"E|"
Staçtneeltlan - ln a blaı:I~'.emlth'e faree - und lea
QH1S„...

Talie lame. talie kee. lwl. S. E. E (wir beliammen
mitgeteilt. daß es vdllltemrnen dunkel ist). light
lame. ii. E. N (wenn wir einen ereakina sauna
neren ianarieren wir ihn einfach). E. N. N. w. N.
take aldve. S. E. S. S. S. E. N. E. 5. talie wedae. ll.
w. S. w. S. w. N. w. unldeli dear. aßen dear. N laut
:laß wir den Baeetıallnandecnun dabei haben - er
rettet unell. w. N. E. take ehrutıberu. D. dran lieu. Haralü R. Laclf.. Heldenauer Str. 5. 83064 Baiıbllna
take bank. U. w. S. dran wedae (dae verhindert. Hub. Kracher. Sıtllulwea 6. 83064 Graflhtılzhauaen

The Quest fQL
the holy Grail E E
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daß die Tür Zufallt wahrend wir lm Schluß alndl.
E. 3. E. ll. E. le. N. w. w. take amade. E. E. N. E. S.
die (wir finden die helllae Handeranate van
Antiechlen). N. dran anade. S. tal-ie erenade. il. w.
S. S. S. S. E. N. U. E. E. S (wir treffen auf den
Ritter der NIC eaat....wenn wir erlauben. daß er
ee nacnmal aaet. werden wir zu Salz). eive
elırutıtıere td linlent ter aeeinnt letzt CIN zu
saeenl. E. hl. take büak. S. w. S. E. S. w. w. draw
eleve. w. take hat. E. E. E. N. lw. N. N. w. w. El. S.
w. 3. w. N. w. S. w. w. N. wear hat (wir elnd letzt
fiir ldlaten unelcntaarl. N lwlr eaeeleren Euaene
anne Gefahr. da er uns nicht sehen kann). N. D. D.
w. w. S. S. E. U. w. dran hat. D. take raıiier
(darauf etent auf weleher Seite irn Baek af
arrnamenta wir enater lesen inueeenl. U. E. El. w.
N. N. E. E. read edel. idarln etent. wie die neiliee
Harlderanate zu bedienen lat). E. thraw arenade at
ratltllt. E. S. S. E. D. S. D. S. E. N. N. talie arall. S.
S. w. ll. U. N. U. w. N. N. w. dreri bank. w. w. w. S.
sl El UI wi EI DI wi NI NI E1 EI

U. U. S. S. S. E. E. N. E. S. E. N. E. N. U. E. E. S. S.
E. S. w. w. take elave. w. dran nel:-er. E. E. E. N. w.
HI Ni wi wi DI- SI wi S1 wl NI wi MI wi N1

Fiflfll lTlE'55ı'šl!§.íE ¬¬ Bfflliflfltlll Ämflíiflfllll FÜHIEISÜCÃI!

The Quest fer the nale Grail ist eeltlet. Bla bald
hier an dleeerâtelle.... ._
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Connection per
EP/ill: Üıe
Jogce-User-HB
Hflllü Gl.lld0! Halls Slfltlülr-User!

Uber den "Comnuter-Flohmarkt" ist der erste
Kontakt zustande aekornmen mit "The Guardian".
der in der Jouce-snalte etwas von PD ver-
kündete. Diese habe ich auch mit aulierst
interessanten Proarammen bekommen. Dank Guido
wissen nun auch die Joucerlnnen. daß Sinclair-
sechner auch zum Teil zur .smstrad-Comı::uter-
famille wie der Jouce.fPCw und der GPC sehtlren.
Und soaar ein Datenaustausch mit den Pfšwf
.louce-Rechnern moelich ist. Dir. Guido. sei ein
herzliches "Danke schonl" in lvarnen aller
Joucerlnnen zum Ausdruck oebracht. Im Geden-
zua mochte ich mich arranaieren und uber die
schneider Jouce- bzw. Amstrad PCwrPcw-
Rechner berichten. im folsıenden Takt werde ich
den allaemeinen ausdruck "Jouce" bzw. "PCw's“
for den Rechner verwenden.
Anfangen mochte ich rnit der kurzen vorstellune
meiner Person: Ich bin .Jdrs Schaefer. 35 Jahre
und in der Alten:-fiese tatis. Der .louce war
"Liebe auf dem ersten Blick". Hatte es doch alles.
was ich wollte: in erster Linie eine Tekt-
verarbeituns. einen Drucker. ein festinstaliiertes
sneichermedium. Alles komplett und komnakt.
.andere Rechner schreckten mich ab. Heute weis
ich. es war und ist immer noch die extreme
.flibneisuna seeen sniele auf Computern - diese
haben wertiakeit von Datenmull für mich (Bitte
nicht verallsemeinernl Das ist meine nersdniiche
Meinunell. aber 1984 kostete das Teil noch
2000.- DM und naßte so in mein sudset nicht
rein. Erst lass erwachte "die alte Liebe" wieder
und landete auf dem Tisch. Meilen der seite der
Textverarbeitune wurde die zweite Seite bald
erfarscht: CP.«'M+. Nach der "software-
Sammeiehase" haben sich drei Hauntsebiete
neraussestellt: Tektverarbeituna. Grafik. "Shield-
rei" mit Turbo-Pascal.
15190 las ich in der (nicht mehr erscheinenden)
"a.mstrad-GPC-international" von dem Jouce-
Comouterciub und trat ein. Heute ist daraus die
Jouce-User-AG eeworden. vom stillen Mitelied
bin ich mittlerweile zum l'ied.(-akteur) "auf-
eestiesen".
Die Arbeitseenieinschaft wurde vor 10 Jahren
eeerllndet und hat als Hauhttherna den ".loi.ıce".
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soft-. Hardware. aktuelles. Flenaratur und vieles
mehr. In der l-ilubzeituna (4 Aussatıen im Jahri
reflektieren sich nicht nur .louce-Themen.
sondern auch wie Jouce in friedlicher Koexistenz
neben PC's stehen kann. auch sonst wichtiee
Themen aus der welt der sutes und Ellts findet
man dort. sicher ist etwas von der PD auch fur
Sinclair-User sehr interessant. Zur vormerkuns
in Eurem kalender:

Klubtreffen der .lbuce-User-AG
Sarnstas. 3. Clktober 1998
in Kbniaswinther-lttenbach

im Hotel 'Sonnenschein'
Dort seid ihr herzlich zum lahrlichen Jahres-
treffen elndeladen. naturlich mit Euren Rechnern!
wer mehr wissen mochte ober die .lUAG=

Jouce-User-AG
cfo werner Neumeuer-Bubel

Llemecke BA
34456 woifhasen

Phon 05B92fll'-195146
Fax 05592995148

eMail louce-aeet-oniIne.de
Komme ich nun "zu des Pudels kern": Neben
einisen Sinclair- und CPC-Rechnern oehdrt der
.louce ebenfalls zur Familie der Amstrad-
Zsd-Hechner. ln der sehr kurzen Koooeration
zwischen Schneider und Amstrad erschien der
"Schneider Jouce" 1984 auf dem Markt in
Deutschland. eefolet 1985 vom "Jouce Plus". in
anderen Ländern verkaufte Amstrad die
bausleichen Modelle als "Amstrad Pflw B255" und
*vkmstrad P(2w ss12". snater hat Amstrad auch
in Deutschland direkt den vertrieb der
ser-Pflw-serie übernommen. als letztes Modell
kam noch der "F~'Cw 9512" auf den deutschen
Markt. Meines wissens nach sah es nur noch in
Eneland die Faleernodelle "Pflw 9255". "F-*Cw
9512+" und den "Pcw 10". Der "Pcw 16" ist nur
noch vom konzert (Tektverarbeitunm und vern
Namen her in der Tradition seiner vorsanser zu
sehen. Man mas rnir verzeihen. wenn die Aneaben
der enelischen Modelle nicht immer eanz korrekt
sein rnoeen. dann ich beschranke mich hier auf die
hier in Deutschland abaesetzten PCw"s. Es ist
aber anzunehmen. daß die technischen Daten und
ausstattunaen nicht erosartia voneinander ao-
weicheni

Schneider .iouce - Amstrad PCw B256
- Monitor: Monochrom Gran-Schwarz
- RAM: 256 kB
- Laufwerk: 3". 1?3 ks
- Drucker: s-Nadel
Schneider Jouce Plus - Amstrad PCw B512
- Monitor: Monochrom Grün-Schwarz
- RAM. 512 ks



 

- Laufwerk: 3". A:. 173 kB; 3". B:. 706 kB
- Drucker: 9-liladel
Amstrad Ptšw 9512
- Monitor: Monochrom schwarz-weiß
- RFRM: 512 HB
- Laufwerk: 3". 706 kB
- Drucker: Tunenrad
Amstrad PCw 9256
- Monitor: Monochrom. vermutlich schwarz-weiß
- RAM: vermutlich 256 kB
- Laufwerk: 3.5". 705 kB
- Drucker: vermutlich 9-Nadel
- Gerat wurde nur in Ensland verkauft
Amstrad PCw 9512+
- Monitor: Monochrom. vermutlich Schwarz-weiß
- RAM: vermutlich 5i2 kB
- Laufwerk: 3.5". 706 kB
- Drucker: vermutlich 9-Nadel oder Tuhenrad
- Gerat wurde nur in Enuiand verkauft
Amstrad Pcw 10
- Monitor: Monochrom. vermutlich Schwarz-weiß
- BAM: vermutlich 256 oder 512 kB
- Laufwerk: 3.5. 706 kB
- Drucker: vermutlich 9-Nadel oder Tinten-

strahler Canon BJ-200
- Gerat wurde nur in Ensland verkauft
Amstrad Pcw 16
- Monitor: Monochrom. vermutlich Schwarz-weiß
- BAM: 102:-'i kB ROM
- Laufwerk: 3.5". 1.44 MB
- Drucker: keiner
- Gert-:it wurdefwird nur irı Endland verkauft
- vom konzent der Textverarbeitunu und vom
Namen her ist dieser Pcw sicher in der Tradition
seiner vorsenser zu betrachten. Die kom-
oatibilitat ist nur noch zu dem Textformat von
der klassischen .ioucefPCwzPcw-Textverarbeituna
eeseben. Die Disketten vom Jouce kann der "Pcw
16" zwar lesen. aber sonst ist ein Datentransfer
nur noch wie mit dem PC-Bereich zu realisieren.
Die CPfM-welt ist dem neuen Betriebssustem ist
nicht mehr zu erreichen. Ebenso alle software
fur den .lbuce kann nicht mehr auf dem "Neuen"
sefanren werden. Dafür benotist der "Falsche
Jouce" keine startdiskette. Die Textverarbeitune.
Tabellenkalkulation und mehr werden vom 1 MB
sroßen BDM beladen. Der Drucker sehcırt auch
nicht mehr zum Lieferumfane. Die auf B oder 16
MHz setaktete ZBD-CPU ist immer noch das Herz
dieses vermutlichen letzten Pcwl
stellvertretend für alle Jouce. PCw und Pcw soll
letzt der wohl in "diesem unserem Lande" am
weitesten verbreitete PCw in den sıemelnsamen
Betrachtunsswinkel rutschen: Der schneider
Joucenlouce Plus bzw. Amstrad PCw B256.rB5l2.
Als echtes "Plus And Plau (besser: works"-Sustem
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brauchte an den Monitor nur die Tastatur
einsesteckt. der Drucker eineestooseit. ein-
oeschaltet und die Locoscriot- oder CPfM-
Sustemdiskette ins Laufwerk sescnoben werden -
und das Dina lief ohne "wenn" und "At:ıer"l im
Monitor-Gehause sind Bildschirm. CPU-Platine und
Laufwerk unteruebracht. Auf den sustem-
disketten befinden sich außerdem noch die
Proorammsnrachen "BABIC" und "Loso". Ftır CP.fM
zudem einise Hllfsnrosramme. Unterschlasen
werden sollen aber auch nicht zwei Prosramme
zur Assembler-Proorammleruns. Bewerben wurde
zumindest ln unseren Breitensraden nur die Seite
zur Texterstellunof-verarbeitune. Das der Jouce
ein vollwertioer CPzM-Rechner war. fand nur
beiiaufiae Erwahnuna. Diese werbeoolltlk wurde
von schneider. und in der False auch von
Amstrad verfolst.
1994 wich der Bildschirm schon von der Norm
der B0 Snalten und 24 Zeilen ab. 90 snalten und
32 Zeilen zeichneten den Jouce aus. Unter CP.fM
konnte aber auf B0 snaltenz24 Zellen umse-
schaltet werden. so wurde die Komnatlbliitat zu
vielen CPG-Prosrammen sewahrt. Die Grafik--
auflbsuns betraut 720 x 256 Pixel. Der
Befehlssatz des Bildschirms entsoricht dem des
Zenith 2192229. also eines "vT52" (lt. Handbuch).
Die Jouce der Ber-Serie waren monachrom
ârchišrarz-Grtln. die folsenden PCw's schwarz-

ei .
Das mechanische lnnehlebenen entsorach der
9-Nadler der Ber-Serie entsnrach dabei dem
"Seikosha SP B00". Der 9512 hatte einen
Tunenrad-Drucker. ln Ensland hatte nur noch der
"PCw 9256" einen 9-Nadler. die anderen Modelle
einen Tueenrad- oder einen Tintenstrahl-Drucker
"Canon B.l-200". Lim Fremddrucker an der Ber-
PCw-Serie zu betreiben. bedurfte es einer
Erweiteruns - der (IPS-schnittstelle. Die 9er-
und vermuti. auch 10er-serie konnte auch
Drucker an dem Port fur den mitselieferten
Drucker betreiben.
Unbestatisten Grilchten zufolee soll Amstrad
seinerzeit die 3"-Laufwerke als billiden Rest-
nosten ersattert haben. Die Ber-Serie hatte
zuerst das kleine mit 173 kB Sneicherkahazitat.
sefolst mit einem zusatzlicnen 3"-Laufwerk von
706 kB. Dieses hatte der 9512 als A:-Laufwerk.
Die nachfoleenden Modelle olanzten aber schon
mit einem 3. 5"~Laufwerk als Standard.
Die PCw"s sind von Natur aus bereits mit einem
RAM-sneicher versehen. Die "kleinen" Modelle
hatten 256 kB und die "Großen" 512 kB. Ab-
zllsılich des Arbeitsneichers for (`:PfM (der TPA)
und dem Platzbedarf fur das Betriebssustem
selber konnte der Rest der RAM-Disc wie eine
Speichermedium benutzt werden.
Musikalisch oibt der .louce nicht sehr viel her.
Bei Fehleinsaben oibt es ein einfaches "BEEP". Bei
der heutieen Musik-Szene konnten iedoch wohl die
Leute ausfliooen. wenn sie horen konnten. was die
Prourammierer aus dem "BEEP" herausholen...



 

Erweiterunsen hat es so einiae oeoeben. Fur den
Ber-Jbuce ist die wlchtisıste wohl die "(3PS-B256".
An den Expansionsport anseschloßeh. bot dieses
Bauteil die parallele Schnittstelle an. Somit
konnte fast .leder Drucker ensesteuert werden.
Unter CPIM war dieses leder Drucker. der "Epson
F>(BD.fB5-" bzw. "'LD'"-kompatibel ist. Mit dem
Grafikprsrammen (nur MicroDesiun 2.«'3D auch alle
anderen Druckertupen (Tintenstrahler EpsonflBMf
Hewlet-Packard. Laserdrucker. Nadeldrucker
Epson.flBM). Die Textverarbeltuns "Locoscript
l.xx" unterstütze nur den eloenen Drucker
(Lieferumfahs der Ber-.iouce-Serie). erst ab
"Locoscrlpt 2.xx.f3.xxf4.xxi konnten auch in der
Textverarbeitunu fast alle Druckertupen wie in
den Grafikprogramm "MicroDeslon 2x3" zum
Drucken der Texte llberzeust werden - sosar
diverse Tupenraddruckerfschreibmaschinen. Die
ıvachfolser des Ber-.louce brauchten nicht
unbedinot mehr diese schnittstelle zur An-
steuerunu von Fremddruckern. Die wandlunu des
Druckerports in einen Centronicsport wurde
durch entsprechende Hardware-Steueruna reali-
siert. Der zweite Aussans war der Serielle - fur
Modem-Betrieb. Datenaustausch mit anderen
F-'C(wi's benotisten dieses Interface alle PCw's!
Als zusatzliches Detail haben diese Schnittstellen
in neueren Ausfuhrunsen eine zusätzliche
Erweiteruns des BAM-Speichers. Mit bis zu 1.5
MB kann der Jbuce auf maximal 2 MB
Arbeitsspeicher aufoerostet werden. Daß ist
auch oft notwendis. denn die Software-Entwicklunu
ist auch fur den Jbuce nicht stehenpeblleben
(dariiber berichte ich aber noch spaterl. Und so
ist bei manchen Prosrarnnien kein Betrieb ohne
eine RAM-Erweiteruns moslich. wahrend diese
Module an den Expansionsport anoesteckt. verlieh
der Sprinter mit RAM-Expansion (bis zu 1 MB)
dem Jbuce ein wenie mehr "Power".
Der "Sprinter" ist eine Platine. die in den Sockel
ZBD-CPU alternativ sesteckt wird. Darauf ist
eine 280-CPU. die mit B Mi-lz oetaktet ist
iorisinal mit 4 MHzl. Damit erhoht sich die
Arbeitsseschwindiskeit um rund 50 3. Besonders
bemerkbar an internen Operationen ohne An-
sprache von externen {mechanischen} Geräten wie
Drucker oder Disketteniaufwerklenl.
Findise Jbuce-Hardware-Spezis haben for die
B256fB'5l2.f95l2-Jouce schon sehr schnell die
3.5"-Laufwerke "Jbuce"-kompatibel semacht. Zu-
erst als B:. spater auch als A:-Startlaufwerk.
Einiee nutzen auch 5.25"-Laufwerke. Eine sehr
spektakuläre Entwickiunp ist auf dem Gebiet der
Festplatten beschehen: Die ersten Festplatten
hatten eine äußerst oerinse Speicherkapazität
und waren sehr teuer. Mit dem lDE-FP-Modul (was
obrisens an den meisten CPJM-Rechnern zu
sebrauchen ist - es bedarf nur eines Hard-
ware-.fsoftware-Spezialisten. der for den le-
weiiisen Rechner den Treiber entwickelt...l kann
iede IDE-kompatible Festplatte zum speichern am
Jouce ein neues wirkunesfeld finden.

Der .Ioustick fand verbinduno ober ein spezielles
Modul. daß in einer anderen variante auch den
3-kanal-Soundchip hatte. Durch Prosrammleruns
brachte man den Chip zum erklihoen. Ein anderes
Modul brachte mittels eines videorecorders bzw.
einer -camera Bilder auf den Bildschirm. was
aber auch durch scanner oeschehen kann.
selbstredend. daß es auch "dle Maus" zum .louce
oibt. ln drei Arıschlußvarlanten (durch interface
am Expansionsport. uber die serielle Schnittstelle
der CPS-Expansion und abschließend über den
Tastatureinuanal dab bzw. sibt es dieses
Einsabemedlum.
Die Textverarbeltuhssoftware hat sich auch
weiterentwickelt. Bereits die erste version von
Locoscript war schon mit vielen "wassern"
sewascherı. Jedoch konnte erst ab version 2. xx
auch ein extener Drucker anoesprochen werden.
Ein Flundbrlef-fflechenmodul. Datenbank und
wdrterprufuns lin Deutschl steht auch zur wahl.
Bis zu vier Schriften innerhalb eines Textes
oestattete bereits die dritte version dieser
.Jouce-Standard-software - skalierbar. wenn ein
sraflkfähluer Drucker zur verfosune steht. Bunt
(schwarz. Rot. Grun. Blau. Masenta. Gelb und
Cuanl und mit Grafikelnbinduns sowie Spaltensatz
sehbren zu den Ausstattunpsdetails der
aktuellsten. der vierten Version. wer sich mit
Locoscript nicht anfreunden wollte. dem standen
Alternativen von Microsoft (wordstari oder auch
Arnor zu wahl.
Die ersten Grafikprooramme waren Bildschirm-
orientiert. Heute kann das aktuellste Prouramm
dieser Gattuns eine Dilv A4-Seite mit 360 DP!
Druckauflosuno unterstützen - entsprechenden
Arbeitsspeicher vorauspesetzt.
BAsiC. "Dr. LOGO" und zwei Assembler-
Prooranime sehoren ia schon bei der Lieferuno
zum Jouce. Als PD oder Shareware sibt es auch
viele C- und Pascal-Dialekte. und somit fast alle
Prosrammier-sprachen auch fur den Jbuce. Dank
CP.:fM läuft auch die meiste jemals fur CP.fM
konzipierte PD-Soft. Einschrankunuen resultieren
in aller Beuel fiir Software aller Art. die auf die
speziellen Hardware-Erweiterunsen direkt
zusreifen.
Mit der anfänoiichen. leider sehr kurzen Po-
pularität des .iouce bekam man von Tabellen-
kalkulationen. Datenbanken. Spielen und vielen
Bpezialprderemmen für alle Bereiche des Lebens
und Berufsi-.«*Branchenllbsunuen fast alles.
Das Gesetz des Marktes hat den Jbuce ahnlich
wie alle seine EBD-Geschwister (nicht nur von
Amstrad) zu einem Nischen-Dasein verdammt.
"Es war schon immer etwas teuerer. einen
besonderen Computer zu haben". konnte eine
allsemeine weisheit leicht umbedeutet lauten. Die
Masse an Hard- und software kommt aus dem
iibniorelch und ist immer ein wenis teurer. Und
so teilen wir Joucerlnnen das Schicksal der
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der exotischen Computeranwender: Hobbu. En-
thusiasmus und Experimentier-Freudiokeit sind
die Faktoren. die den Jbuce neben einem PC in
friedlicher iiooexlstenz am Leben halten.

kompatibel zu aller Software. die sich Einrichten
läßt (DBase Il oder TUBBO-Pascal 3. xx z. B. J: und
CP7M-Soft. die nicht speziell fur einen
CPIM-Rechner konzipiert wurde (also nicht auf
dessen einmalisıe CP7M- undroder Hardware-
extension zurbcksreifti. So liest das Laufwerk
zwar die CPC-3"-Diskettenformate. kann darauf
Schreiben oder Kopieren - umsekehrt der GPC
aber nicht das 3"-Jouce-Format.
Zur DOSen-welt kann uber die 720 kB-
MsD0s-formatierte Disketten Kontakt aufse-
nommen werden. Ein 3.5"-Laufwerk voraus-
sesetzt. konnen mittels spezieller Propramme
auch Disketten for MS-DOS formatiert. kopiert
und selesen werden. Texte im ASCII-Format sind
auf dem einem als auch auf den anderen
Sustemen bearbeitbar.
Nun hoffe ich. Ihr seid nicht einseschlafen. aber
zu meiner eicıenen Llberraschuns sibt es doch eine
sanze Menue zum Jbuce zu Schreiben. ich elaube.
daß die Seite des unterbewerteten CP.fM-Bechners
aut aufsehellt worden ist und auch ihr fesstelit:
JDYCE - Mehr als ein Textsusteml

Jtlrcı Schaefer 77 März 1999

'l-Feute vor 12 jahren
(Hatte sern 10 .Jahre aenommen. aber von 1999
hab ich nixil
Vielleicht auch mal interessant. was vor 12
Jahren mit unserem Specci so los war. in der
Computer Kontakt fi-5795 (wow. was ftir eine
Zeitll. standen z. B. folsende Preise :
Die Tastatursensation Sana 3 Elite: 27D DM
Touchmaster Grafik Tableau: 396 DM
Der Spectrum 129 zum Superpreis von nur 599
DM. tia. das waren noch Preisei
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Die whami Music-Box wurde vorbestellt. ein
Prooramm. welches mit dem einfachen Specci-
Piepser immerhin zweistirnmiue kanäle zuließ -
mit Schlaszeupi

a pııelua-is
H1... .ı.i....L ..ı.ii._L...ifi.ı.±i..ı..i1.ilı.

Michael Schramm war damals sehr aktiv. er
brachte in dieser Ausoabe ein Basic-Beschleu-
nieer-Listlnd. Rolf knorre machte Spieletests. in
dieser Auspabe sind es um Fairlioht. das ist das
Adventure mit dem Mauerraben auf dem
Titelbild.
Die Heppu-Computer 4796. eine weitere Zeit-
schrift. hatte in dieser Ausaabe den Spectrum
schon als Auslaufer sesehen. denn ein Artikel auf
seite 7 fänst an mit "auf seine alten Tape wird
der Spectrum zum Grafikcomputer der Spitzen-
klasse" (Dabei seht es llbrisens um ART Studio.
das sicher vielen bekannt ist. J.
Das der Speccl auch 12 Jahre später noch
Freunde haben wird. war damals wohl nicht
anzunehmen. aber die Hardcore-Specci-Fans haben
das Gesenteil bewiesenil
ln dieser Aussabe war auch die komplettlbsunu
zu Puiaınarama. und wirklich interessant. auf
Seite 147 ist ein Schaltplan zum Bau eines
Beschieunloers fur den Spectrum dabei! Der
specci wird damit bis zu 29fach beschleunist. da
ein Coprozessbr (9231A1 die Berecnnune der
arithmetischen Befehle dbernimmt. Dumm ist nur.
das in der Heppu Computer 3796 der erste Teil
ist- und die hab ich nicht (Buhuuuulc:
Die Preise fur Spectrum-spiele lasen im Schnitt
bei 39 DM. in einer iiändleranzeise war der
Spectrum plus fur schlappe 369 DM zu haben.
Eine Opus i60k kostete stolze 799 DM. das Beta
sabs ohne Laufwerk fur SBB DM.
Soweit unser Ausflus ins Jahr 1989!

Dieter i-lucke. korbacher Straße 2-ill
34132 Kassel. Tel- 056174000491
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vor einigen Jahren hatie ich meinem Sgecci einen
Stecker eingetiaut um eine externe Tastatur
anschließen zu konnen. Dazu hatıe ich ein 54-
gollges Flachiiaadkatıel genommen. wie es auch vom
PIIJS Ü Z'l.IlTl Ül$|REUlEl`liflUfWEl"'fi VEFWEDÜET l.ıii'lFÜ
Pius l'>{81fZEilIEri hatte ich flifllill SÜICHE KEIDEI. Bis
auf die STDP-Funktion t3S+Pi) hat alles gekiagt
Bei dieser Lange auch kein Proolem.
sgiiter habe ich versucht. ein COMC0l~l~Jog
stick-interface fur externe Tastatur zu er-
weitern- Das Provlsorium hat auch funktioniert.
aoer da ich die Steckerstlfte. die auch das
interface verwendet. noch nicht gefunden habe.
narrt es nach der voilendung.
Da ich einige Zeit krank war. und den Soecci nicht
mit ins Bett nehmen konnte. mich aber geistig
oetatigen sollte. fing ich an. das Tastatur-
interface aus dem Buch "Z><~5ıI›ectrum Hardware-
HEll"lÜÜUCl'I" VDH F\lfiI`|EI|"l ÜÃCKEHE flí:`iC|'lZLlDflLlEl'l
Kontakt- und Steckerieisten hatte ich mir schon
zuvor bei Ra-Comgonents besorgt um den Sgecci
ZU "VEI"QÜ|ÜEI'l". ÜEI“ RESE 'w'fl|" in ÜEI" Bô5tEi|'il5TE
Die angebotene Verdrahtung hat mir nicht
geholfen. So habe ich Paoler und Bleistift in die
Hande genommen und nach der 4. Version mit
honren und taten angefangem.
P3.: Durch ein 2. CDMCDN-interface. das durch-
sichtige italııeioucnsen nat. habe ich .letzt auch die
'5lIEC|'¦.EI`StlflIE El`Ef|Jl'iÜEl"I.

Vtlfilflfflthltä Sthflllllilil

:iger
Fuıiktionsweise
dm die Tastatur aozufragen giot der
sgecci eine Portadresse aus. die von der
1Haio-i Zelle abhängig ist. die abgefragt
werden soil. Um z.B. die Tasten 1. 2. 3. 4
Jod 5 aozufragerı muß die Adressleitung
gli logisch null sein (D voltl. Die anderen
? Adressleitungen tas nis A10 und A12 bis
A151 mussen logisch eins ica. 5 Volt) sein.
:ür die Tasten 6 bis 0 muß A12 logisch D
sein usw. welche Adressleitungen ftir
welche Halozelie zustandlg sind zeigt diet
Tastaturzeicnnung. Es gitıt noch eine
Adressieitung. die als Steuerleitungl
'miBoraucht" wird und die logisch null sein
muß. Das ist A0. Damit wird die ULAI
aktiviert. die die Tastenaofrage "managed". _
Mit folgendem Basic-Programm kann mani
:lie Tasten 1 nis 0 anfragen:

lÜ LET Flll= i
IH EIN 1111 D111 1111 111.0;

ZD LET Fll2=
Inı glg ı11o 1111 1111 111g. ¬.-. ai 'glei

:io PRINT at g,o.a11.f=ı1.z. so To ıo “L '=' .--_ 'if _- _ .. ._ _ _
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Es erscheint zweimal die Zahl 191. Nach drücken
der Tasten andern sich die lw'erte. Auch mehrere
Tasten konnen gedrückt werden. 'welches Sgstem
steckt da wohl dahinter? Die Liisung steckt im
E'›asic~Progi*amm.

Die vereinfachte Schaltung des Interfaces
Genau wie die ULA wird es aktiviert. wenn AD=Ü
und gleichzeitig .fFiD=D und gieichzeitlg .fi0RDGE=g
sind. Denn nur dann wird der Ausgang der
DDEH-Funktion auch logisch nuii und giht die 5
i~iÜFi~Gatter frei. Diese sind Llher 5 lnverter mit
den Datenleitungen DD his Ds verbunden. Die
Inverter sind als Transistoren gezeichnet um den
offenen Kollektor darzustellen.
Und nun stellvertretend zur "1"-Taste.
Der eine Anschluß fiihrt uoer eine Diode zur
Adressleitung All. Das ist genau wie nei der
sgecci-Tastatur. Der andere Anschluß fuhrt heim
Sgecci an Pin 19 der ULA. Hier iedoch geht es an
den 2. Eingang des NDR-Gatters GDD. Dieser
Eingang wird durch einen 10k Puliug-widerstand
auf 5 Volt Potential gehalten. Somit hat auch der
nachfolgende Inverter keinen Einfluß auf DD. im
sgecci liegt D0 auch an einem Pullug-widerstand.
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Erst wenn der Taster gedruckt ist und
dieser Strang abgefragt wird iAll=Dl. dann
wird der 2. Ntifi-Eingang uber die Diode
mittels A11 auf D-Potential gezogen. Damit
wird auch DD durch den Inverter zu null.
Der Sbecci liest den Datenbus und "wein"
letzt aus der Kombination aus A1l=Ü und
DD=0= Taste "1" wurde gedruckt. 'ver-
wlrrend?
noch ein Beispiel: A1D=O und D1=0. Taste
“l-.i" wurde gedruckt. ist doch wie bei .ltirgen
von der Llnges "Geld oder Liebe".

Das Logout
Um zu zeigen. wo die iC's hlngehtiren. habe
ich die Gatter mit eingezeichnet. Leitungen.
die um Kreuzungen zu vermeiden uber die
Eiauteileseite fuhren. sind dick einge«
zeichnet. Die Dsen an deren Enden stellen
die Durchfuhrungen dar. Ich habe mit
farbigen Flachbandleitungen verdrahtet. Fur
die funf ink-widerstande habe ich einen
widerstandsblock eingesetzt. Die Reihen-
folge der Leitungen zur Tastatur ist genau
wie beim Sgecci. Einen RESET-Taster

Taster gegen D-Volt wird es wohl auch tun.
Am Anfang hatte ich nur die I3 i
notwendigen Leitungen angeschlosen. Da gab ;
es belın Drucken der Tasten leichte E
Btorungen auf dem Bildschirm. Daraufhin 1
habe ich die dazwiscnenliegenden Leitungen r-===f
auf 0 volt gelegt idle 2. Reihe am Stecker)
und die Sttirungen waren weg. An Draht l
und 2 liegt 5 Volt. 3 ist leer. 4 an Masse. 5
an D0. Ei an Masse. T an D1. B an Masse
usw. Die 3.5 m Verlängerung habe ich aus 5
itabein zusammengesteckt. Der Draht- jfi, '*"”' -

IIwiderstand uber Taster betragt zwischen 2
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mittels Transistor habe ich vorgesehen. Ein . -'fiesen

Uflfl 4 Ü|'i|Ti. Üflå DEC|EU[E¦t i`Eli`l i"EE|`Il'lEi"iSCh¦ " 'L ` L1' " " """' `

..ir.? .-i.iJ
ı›*'ii' - 

i
1 °†_i?*§=Ü.iii'i'íL

ÜEB
.Ei
D2'

D3'

HJI
í ıi

.ill

Iilililif T_ I 'I

Es ist ein vielfaches dieser Lange moglich. leicht abzeichnen. .Mit rotem Fiizstift. daß die
Das Lagout habe ich auf kariertes Pagier Leitungen auf der Ruckseite durchscheinen.
gemalt. Die Punkte an den Seiten dienen
:ier ltobrdinatenfindurig. Es liiišit sich daher

Manfred During. Stuttgwt-straße 15a
?0?34 Fellbach. Tel. ü?1lz5?3113
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'ff _' lcn nana dieses saiei iii
-*;_ . wer es allerdings zum

erstenmal sgielt. wirdmeistens gnadenlos nie-
dergemacht. weil eine

einfache Grundregei nicht bekannt ist. Mit
_Aui~lCH wird der sichere Skimmer verlassen. das
erste. was man letzt tun sollte. ist anhaitenll
turz darauf wird man von zwei Flobot-Sklmrnern
angegriffen. die man leicht erledigen kann. Ü

wenn man .letzt weiterreist. sollte man das ganz
iangsam tun. und den Horizont im Auge behalten.
Die Fiobot-Sklrnmer liegen namlich dicht am
Boden. und sind nur durch eine kleine Erhebung
sichtbar. Fahrt man letzt iangsam auf eine
Grunge solcher Schiffe zu. sieht man. wie das
ntichstliegende gltitzllch etwas graßer wird. Jetzt
sofort anhalten. damit die anderen Schiffe nicht
in Reichweite kommen. So nahert sich nur das
eine Schiff. welches wieder. ah. assimiiiert wird.
wenn man sich auf diese defensive Art durch-
arbeltet. kann man sehr leicht die gesamte Stadt
durcnkammen. ohne in Gefahr zu eraten.

Dieter Hucke. Korbacher Straße 241
34132 Kassel. Tel. D5Bl.f4000491
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